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Sind Sie DIABETIKER 
und haben SCHMERZEN? 

Haben diese Schmerzen in den Füßen begonnen und 
treten diese evtl. zusammen mit einem Kribbeln und 

Taubheitsgefühl auf?

Zur Behandlung dieser Schmerzen führen wir eine klinische 
Studie mit einem schmerzlindernden Medikament durch.
Sind Sie mind. 18 Jahre alt und haben seit mind. 6 Monaten 

die beschriebenen Schmerzen?
Dann würden wir uns sehr freuen, wenn wir Sie in unserer 

Klinik begrüßen dürfen!

Die ärztlichen studienbedingten Behandlungen und die 
Studienmedikamente sind kosten-und zuzahlungsfrei.

Ihre Fahrtkosten werden Ihnen natürlich erstattet.

Weitere Informationen erhalten Sie gern unter:

Institut für Psychosomatik
Parkring 12/80d, 1010 Wien

01 / 504 27 40
ordination@schmitz.at 

www.schmitz.at

Ihre Ansprechpartner:
Dr. Thomas Memmer, Dr. Elisabeth Freydl, 

Dr. Ramona Feichtinger

www.hartlauer.at

Nähere Infos in jedem Hartlauer Geschäft.

Hörsysteme mit Wasserschutz: 

Die Innovation 
von Starkey 
Hörgeräten!
Bei Hartlauer gibts 
Hörgeräte bereits
Bei Hartlauer gibts 

ab 0,-
*bei Kassenbewilligung. Preis o. Kasse ab 792,-

Tigern Sie zum Löwen. Es zahlt sich aus.
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Noch Jahre nach dem Schlaganfall ka     nn Physiotherapie entscheidende 
Besserungen für den Patienten bewir     ken.� Foto: dpa-tmn

Rund 20.000 Österreicher 
erleiden pro Jahr 
einen Schlaganfall. Die 
Akutversorgung ist 
flächendeckend gewährleistet, 
bei der Langzeitrehabilitation 
besteht laut Bundesverband 
der Physiotherapeuten 
Österreichs allerdings noch 
Nachholbedarf. 

(lg). Schlaganfall ist die dritthäu-
figste Todesursache weltweit und 
die zweithäufigste in Europa. In 

Schwere Rückkehr nach ei nem Schlaganfall 
Österreichs Physiotherapeuten pochen auf bessere Langzeitrehab  ilitation. Diese sei nicht immer gewährleistet 

Österreich erleiden jedes Jahr 
rund 20.000 Menschen einen 
Hirnschlag. In den ersten vier 
Wochen sterben rund 15 Prozent 
der Betroffenen. Der Rest leidet 
oft jahrelang unter den Nachfol-
gen des Anfalls. 

Lebensqualität wiederherstellen
Nach einem Schlaganfall gilt Phy-
siotherapie als zentraler Bestand-
teil einer erfolgversprechenden 
Behandlung. Neuere Studien zei-
gen, dass auch noch lange nach 
einem Schlaganfall Lebensqua-
lität und die für Betroffene so 
wichtige Selbstständigkeit durch 
gezielte Therapie entscheidend 
verbessert werden können. 

Langzeittherapie zu aufwändig
Oftmals finden genau solche The-
rapien nach der akuten Erstver-
sorgung nicht mehr statt. Die-se 
seien laut Bundesverband der 
Physiotherapeuten Österreichs 

meist zu kostspielig für die Be-
troffenen – und auch die Bewil-
ligungsrituale der Krankenkassen 
seien laut Experten zu aufwän-
dig und mühselig. Dabei können 
damit sehr gute Erfolge erzielt 

werden. Besonderes Augenmerk 
legen Physiotherapeuten in der 
chronischen Phase auf Kraftauf-
bau sowie Gleichgewichts- und 
Gangtraining. „Ein langfristiges 
Gleichgewichtstraining bei Hirn-

schlag-PatientInnen verbessert 
das Gleichgewicht und dadurch 
z.B. die Sturzhäufigkeit signifi-
kant.“ Die Einbeziehung des Pa-
tienten in die Therapie-Auswahl 
sei hier sehr wichtig. 

Wien: Leistbare Langzeitbetreuung
Im Therapiezentrum für halbsei-
tig Gelähmte (THZ) in Wien ist 
ein Großteil der PatientInnen von 
Schlaganfall betroffen. Christine 
Schreiner, Leiterin des THZ, ist 
von der Wichtigkeit von Lang-
zeitbetreuung überzeugt: „Viele 
PatientInnen kommen auch noch 
sechs bis sieben Jahre danach zu 
Therapieauffrischungen – mit Er-
folg!“ Dank einer Sonderregelung 
mit den Krankenkassen werden 
hier PatientInnen pauschale The-
rapieblöcke für 50 Stunden bewil-
ligt. Selbstbehalt ist dafür keiner 
zu bezahlen. Die Betreiber müssen 
dafür aber rund 20 Prozent der 
Kosten über Spenden abdecken. 

Mein Bezirk. 
Meine Zeitung.

�

Verstopfung: Lösung für Frauenproblem Nr. 1
Eines der häufigsten Frauenprobleme ist die chronische Verstop-
fung. Darunter leidet auch das Allgemeinbefinden. Man fühlt sich
müde, ist schlecht gelaunt und leicht reizbar. Ein Mix aus pflanzli-
chen Enzymen soll nun die Lösung bringen. Die Enyzme (in Ovi-
Lac, Kapseln, rezeptfrei in Apotheken) bringen den Darm auf
natürliche und nachhaltige Weise in Schwung und sorgen für regel-
mäßige Darmentleerung - ohne Gewöhnungseffekt.
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